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Rodigallee – Rückbau nicht aufzuhalten! 
Oberverwaltungsgericht lehnt Antrag ab 
Der rot/grüne Senat wird den Rückbau der 4-spurigen Rodigallee und einen Teil der 
Jüthornstraße auf 2 Fahrspuren mit einer separaten Busspur stadteinwärts weiter 
durchführen. 

Nach dem Verwaltungsgericht hat nun auch das Oberverwaltungsgericht Hamburg 
(OVG) am 04.06.2026 den Antrag der Bürgerinitiative bzw. der gewerblichen und 
der privaten Anlieger abgelehnt. Mehr als 7.000 Unterstützer hatten sich schon 
2023 gegen den Umbau ausgesprochen. 

Die Beeinträchtigung diverser öffentlicher Belange einschließlich 
Gesundheitswesen und Verkehrsfluss werden vom OVG nicht beachtet. Die 
erheblichen Beeinträchtigungen werden nicht gewertet und nicht berücksichtigt. Das 
OVG hätte den Finger in die offensichtlichen Wunden des Planungsprozesses 
legen müssen. Ist aber nicht geschehen. 

Verkehrspolitik ist leider ein Problem in Hamburg. Anjes Tjarks, der grüne Senator 
für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) und seine Partei betreiben mit 
Unterstützung der SPD den Umbau der Stadt. Nicht hinnehmbar ist die Leitlinie von 
Tjarks, die Stadt Hamburg verkehrsmäßig neu zu gestalten. 

Im konkreten Fall gibt die LSBG/ Verkehrsbehörde den voraussichtlich bis Mitte 
2029 anhaltenden Umbau der 3,5 km langen Hauptverkehrsstraße als sogenanntes 
Pilotprojekt aus. Es ist der Versuch, ein risikobehaftetes Projekt zu überprüfen, d.h. 
zu testen. Es soll geprüft werden, ob und in welchem Umfang die Nutzung und Zahl 
des motorisierten Verkehrs reduziert werden kann. Hilfsweise soll auch die A 24 
zum Horner Kreisel genutzt werden, wo es schon jetzt in den Spitzenzeiten 3 km 
lange Staus gibt. Zielsetzung ist die Mobilitätswende in Hamburg, d.h. die Zahl der 
PKWs soll reduziert werden.   

Die Bürgerinitiative erwartet… 
o mehr Staus, erhöhte Unfallgefahr, Fällung von Bäumen 
o starker Abbau von PKW-Stellplätzen und des temporären Parkens 
o Einschränkung der Mobilität und des Wirtschaftsverkehrs 
o Gefährdung der Fahrradfahrer, Radstreifen werden von den Bussen 
   gekreuzt. 

„Juristisch konnten wir uns nicht durchsetzen. Politisch und öffentlich sollte der 
Widerstand aber beibehalten werden. Es ist nicht hinnehmbar, wenn 
Verkehrsideologen eine schöne, herrliche und breite Hauptstraße mit z.T. 
großartigem Baumbestand zurückbauen wollen. Die nächsten Bürgerschaftswahlen 
in Hamburg sind für 2030 vorgesehen.“, so Frank Hiemer, Gründungsmitglied der 
Initiative und Mitglied der juristischen Antragsteller. 

Rückfragen: Frank Hiemer Tel.: 040/ 6 54 50 40, frank.hiemer@hh.de  
www.openpetition.de/!rodigallee und www.rodigallee.com  
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